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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Ladischen gnädigsten Privtlegio .

Wien , vom 15 Jan .
Vorgestern ist der B . Sebastian ! , welcher vor ei«

nigen Monaten mit dem Fricdenstraktat von Paris
nach Konstantinopel geschickt wurde , wieder hier etn -
gclroffen , er bringt die Bestätigung desselben nach
Frankreich zurück , seine Aufnahme bei der Pforte war
überaus gut , auch erhielt er von drmGroöherrn präch«
tige Geschenke .

Der Paffa von Belgrad hat sich , nach de« neusten
glaubwürdigen Briefen , seinen Tod selbst zugezogen ,indem er sich einen Anhang zu verschaffen suchte, und
den Plan hatte , bei einem Fest , wo die meisten Ja .
nitscharen aus der Festung in die Stadt gehen sollten,mit Hülfe seiner Ergebenen die Zitadelle zu sperren ,und den Janitscharrn dadurch den Rückweg zu ver¬
schließen. Er hatte dabei auf die Unterstützung feines
Cohns gehofft, den er mit einemKorps von zoooM .
erwartete : a «ein sein Vorhaben wurde entdeckt , er
sogleich ermordet, und seine Wohnung von demJanit -
scharen Aga in Beschlag genommen .

Wien , vom ib Jan .
Missionsrapporte sind von Konstantinopel hier ein«

getroffen, die sehr erfreulich sind . Der jezige Kaiser
Sultan Srlim hak dem Missionariug, der sich in
Konstantinopel unter dem Schutz der Kaiserlichen
Geiantschast befand und ein Jcsuile ist, die Erlaub-
« iß ertheilt, eine Kapelle und ei » Missionshaus in der
Dorstadt Galaeta zu erbauen und so viele seinerBrü -
der, als eo ihm beliebt , in dasselbe aufzunehmen .

Straubing , vom , 8 Jan .
Auch in Baiern gewinnt die Impfung der Kuhpo-

ckcn immer größere Fortschritte . Seit dem Monat
May impfet man in München, «eit dem Monat Juli

hier , so wie in andern Städten , als Landshut , Er «
ding rc . Auch aus dem Lande wird sie bald allge¬
meiner werden , da sich jetzt d e Regierung ernstlich
um sie annimmt , wie felgendes Faktum beweiset.
Der hiesige Arzt , Dokt. Wetzier , der zuerst zu imp¬
fen anfieng , ich ckte einen Aufsatz , betirlett . Beleh¬
rung des Landvolks über die Schutzblattern an die
kurfürstl. General Landesdirektiv « mit dem Ansuchen
ein , denselben auf eigne Kosten drucken , und unter
das Landvolk vcriheilen lassen zu dürfen. Er erhielt
öon der kurfürstl . General « Landesrirektion eine
Resolution des Jnnhalrs . Sein Aufsatz über die
Schutzblatiern wäre des Druckes würdig geachtet
worben , und man stelle ihm frcy , entweder den
Druck desselben selbst zu übernehmen , ober der kurfürstl .
General - LandeSblrettion zu überlassen. Im ersten
Fall werde man ihm booo Epemplarien gegen baare
Bezahlung abnehmen , und durch die Beamten und
Pfarrer zinter das Landvolk vertheilen lassn , im
zwcyren Fall werde man ihm eine angemessene Gra «
tifikauon für s . in Manuskript erlheilen. Dokt. Wetz»
ler will nun den Druck selbst überiiehmen . Auch
wird nächstens vonihmeinWcrkchen,bet!ttelt : Ueber die
Kuhpocken und deren Impfung , nebst Nachricht über
den Forrgana derselben in Straubing und dasiger
Gegend , im Druck erscheinen.

Wien , vom iy Jan .
Der kaiserl. KonkommissariuS , Frhr . von Hügel,

hat hier auf Anordnung des Hofs seine Wohnung in
dem Gebäude der nüderöstrelchtschen Stände erhal«
ten , welches eine seltne Auszeichnung ist . Man glaubt
itzt , daß stm Aufenthalt hier länger dauern werde ,
als man anfangs glaubte .
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Der Plan der neuen Staatslotterie hat so viel

Reiz für Las hiesige Publikum , daß sogar Leute
von geringem Vermögen ihre sogenannten Schatzgel «
der , ja die silbernen Schuhfchnalien re . in die Münze
bringen und Lotterieloose dafür cmkaufen.

Regensburg vom 20 Jan
Nach den neuesten Berliner Briefen wird der Kur«

brandenvurgtsche Gesandte Graf von Görz zu Ende
des gegenwärtigen Manars von Berlin abrctsen , und
nach einem kurzen Aufenthalt in Dresden und Bay¬
reuth hier cintreffen . Es ist zu vermuihen , daß die¬
ser Minister nicht ohne wichtige Neuigkeiten hieher
kommen werde . Ucbrigrns herrscht hier fortdaurend
über den Gang der Enlschädigungsfache nach die tiefste
Stille.

München , vom 20 Jan .
Die hiesige Polizcy , von welcher überhaupt seit ge¬

raumer Zeit mehrere vortreffliche Einrichtungen
getroffen wurden , hat jetzt eine Art von öffentlichem
Anzeiger errichtet , welcher demPublikum außerordent¬
liche Bequemlichkeiten , ohne alle Kosten , gewährt.
Unter einem bedeckten Gange , der Laroseeische Bogen
genannt , werden täglich 9 Tafeln mit folgenden Ue-
berschnsten ausgehanqen . 1) Poiizeyerinnrrungen ,
welche alle von der Polizcy erlassene Verfügungen ,
Warnungen , Belehrungen u . f. w. enthalten. 2) Vlk-
tualicnpreise , und zwar die Preise von der vergange¬
nen und von der laufenden Woche neben einander, die
obrigkeitlich - bestlmmlcnTaxen sind roth unterstrichen ,
z) Fremde , ein Verzeichniß aller täglich ankommrnden
Fremden , nebst den Gast . oder Privalhäusern , wo
sie wohnen. 4) Früjchaflcn , alles , was in München
zum Verkauf ausgeboten , oder zu kaufen gesucht wirb,
jedes auf einem besondern Blatt . 5 ) Mieihschaflen ,
die ausgedoten , oder gesucht werden , ü) Dienst - und
andere Gesuche , diese Tafel enthält auf z Blättern.
-») was für HauSbedrenten gesucht werden, b) welche
ihre Dienste anbiethcn. c) Gesuche aller Are , z . B.
Geld aufzunebmen , Reisegelegenheiten, Seltenheiten
zu zeigen , u . dgl . 7 ) Gestohlne , verlohrne und ge¬
fundene Sachen. 8) Vorladungen und andere Be¬
kanntmachungen. 9) Auf einer Tafel sind die einzel¬
nen Wochentage , mit Anzeigen , was täglich für Po»
sten und Boten kommen und abgehen , begleichen An¬
zeigen der öffentlichen Schauspiele , der zu hallenden
Auktionen, und anderer öffentlichen Verhandlungen .
Die Tafeln z . 4. 5 . 6 . 7. und 8 - enthalten Ziffern
bey jedem Gegenstand. Wer nun über etwas wettere
Auskunft haben will , merkt sich die Nummer and be¬
gibt sich in das auf der Polizcy im untern Stock
befindliche Schreibzimmer , wo der befragte Gegen¬
stand unter derselben Nummer ins Hauptbuch ringe-

) 7^ .. ,
tragen ist , und ihm die verlangte Auskunft daraus
ertheilt wird . In diesem Schreibzimmer trifft man
Tag und Nacht einen Polizepofftzianmi an.

Frankfurt , vom 2z Jan .
Nachrichten aus dem Haag vonz . lü zufolge hat

Man tascldst die offizielle Nachricht erpalt-. n , daß
der russ. Kaiser den Grafen von Skackctberg zu fei¬
nem Gesandten bei der batav. Republick ernannt
habe .

Frankreich .
Lyon - vom 2i Jan .

Vorgestern hat der erste Konsul mir Madame Bus«
naparre und dem Minister des Innern die Manufak¬
turen dieser Stadt , ehedem eine Haupiquclle der öf¬
fentlichen Wohlfahrt , und nunmehr wieder aus ihrer
Zernichtung mit neuen Hoffnungen emporsteigcnd , be¬
sucht . — Gestern gaben die Verwaltungs - Korps der
Stadt der Gemahlin « des ersten Konsuls ein Fest im
Komödien - Saal . — Die ConsuEa setzt ihreBcrath -
schlagungcn, in fünf Sektionen abgethettt, fort , jede
hat ihren Präsidenten und Sekretär . —

Der Minister des Innern hat dem Erfinder der
Kunst , flammme seidene Stoffe zu machen , von dem
sie aste Arbeiter̂ erlernt haben und der durch diese
schöne Erfindung 15 bis 20 Mill . ins Land gebracht
hak , der aber durch die Rückzahlungen in Assignaten
um sein ganzes Vermögen gekommen ist und als ein
Greis von 75 Jahren auf dem Land , wo er lebt ,
einen kümmerlichen Unterhalt , b Solö täglich , mit
Seidchaspeln verdient , eine jährliche Pension vonbcx»
Fr. zucrkannr .

Der Arzt und Entöinder Thenance hatdieGeburtS -
Zange vonLcvrelaufdie höchsteVoiikommeuheitgebracht ,
und in einer schönen Abhandlung von nr Sei¬
ten , mit Kupfern , beschrieben. Alle Geburtshelfer in
Lyon bedienen sich bereits dieses Werkzeugs.

Strasburg , vom 2 ? Jan .
Vorgestern Abends ist B Sebastiani , Oberst des

neunten Dragoner - Regiments , von Konstantinopel ,
wohin er die Ratifikation des Friedens gebracht hat ,
auf feiner Rückreise nach Paris , hier gngrkommen,
und hat fein Abstcigquartier im Gasrhof zum Busch
dem ehemaligen Lucknerschen Hotel , genommen. Die
Reise aus Konstantinopel hieher machte er in 21
Tagen. Er ist in dieser Hauptstadt ungemein wohl
empfangen worben , und hat ausser sehr kostbaren
Pelzen , eine prächtige Dose mit Brillanten
zum Geschenk erhalten. Morgen hofft er in Pari«
anzukommcn.

Vorgestern war hier und in der Gegend ein Erd¬
beben , zehn Minuten nach io Uhr Abends . Mau
verspürte My Stöße von Norden gegen Süden . Die
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Stühle u »d Bette » wankte » l « den Stuben . Zu

Schilcigheim und Bischtzetm war dieses Erdbeben sehr

fühlvae . Schaden hat es , so viel man dlS itzt weiß ,

keinen gtthan .
Die vor uvey Tagen mit einem Gefolge von zehn

Personen hier angckommene Prinzcßinn von Carigna »

ist gestern nach Paris abgereißr .

In Amiens versicherte man am 19 . Jan . daß der

D finitivftiede zwilchen Frankreich und England in
einigen Tagen unterzeichnet werden würde .

Grosdrtttanlen .
Londen vom 15 Jan .

Gestern versammelte sich das Parlament wieder

in Gemäßheit des Uzten Aiournement , allein bloß ,

« m sich auf den Antrag des Ministers aufs neue ,

bis zum iy d. zu aiourniren . Man tst nun über¬

zeugt , daß der Prozeß der Meuterer auf der Flotte

des Adm . Mitschell keinen Anlheil an diesen Verta¬

gungen deö Parlaments hat , und fängt aufs neue zu

glauben an , daß sie mir den Frredensunkerhandlun -

gen zu Amiens in enger Verbindung stehen .

Heute noch wird dem Vernehmen nach das grge »

rz jener Meuterer ausgesprochene Tsdesurrhcil , ei¬

nem Befehl der Admiralität zufolge , an 6 derselbe »

poüzoqen werden . Alle haben , nachdem ihnen ihr

Urthcil bekannt gemacht worden war , sich sehr reu »

müthtg gezeigt , einige derselben haben kurze Reden

gehalten , die nicht ohne Rührung angehört worden .

AuS der Untersuchung hat sich übrigens ergeben < daß

der Aufstand dieser Leute nicht , wie mau AnfangS

bcfürchlct harte , revolutionärer Natur , sondern bloß

die Foige einer augenblicklichen Unzufriedenheit gcwr .

ftn ist.
I kalten .

Genua, vom 9 Jari-
Am H . d. tst von hier der Königs spanische Ge¬

sandte , Gomcz de Teran Negrctte , als von feinem

Hof zu einem der Gesandten in Amiens bestin mt ,

dahin abgcreist . Schon am z . d . war von Florenz

der ehemalige spanische Gesandte in Rom und neuer ,

sich am toskanischen Hof , Labrador , über Turin ab »

Mist , wo er mit obigem Gesandten zufammentreffe «

will, um alsdann die Reise nach Amiens gemein »

iHasrlich fortzufttzcn . Marquis del Campo , der be¬

kanntlich gleichfalls , und zwar als erster Gesandter ,

nach Amiens öcstimmt seyn soll, befindet sich noch

immer hier ; er ist unpäßlich und dies scheint seine

« kreise zu verzögern .
p r e u ss e n.

Berlin vom 12. Jan .
Der König hat bei dem Spanischen Hof um dir

krlstibnrß anzehalten , rcoo Stück Schaafe m die

Preussische Staaken einsühee » zu dürfe », welches auch

bewilligt wurde . Dadmch hoft man unsre Schaafzucht >

die zum Vortheil der Tuchfabriken schon merklich vrr «

besser worden , noch mehr zu veredeln . — Die bel

der Preussische » reitenden Artillerie angcstclltm Kano »

Niere erhalten jezr Husarenuniform .

Der neue Preussische Anrhcti von Polen wird uu »

ter dem jczige » König mit großerTbäligkeit verbessert .

Mau legt neue Städte , Dörfer , Landstraftn , Brü -

«ken , Schulen , Wirihshäuser an ; man befördert de » ,

Handel und die Fabriken auf alle Weise , man zeigt

dem Uncerthanen , wie er die Erzeugnisse seines Fleiß -

fts durch die Nachbarschaft der Flüsse , die alle i»

ihrem ganzen Lauf nach der Ostsee Preußisch sind ,

ausführen und versilbern könne . An Aufhebung der

Klöster wird nicht gedacht . Aber da sie 50 Prozent

von ihren Einkünften an den König abgebe » müsse «,

so leben die Einwohner derselben auf einem sehr ök»-

polnischen Fuß . — Lobenewerth ist die Uiirerstüzung ?

die der König nach dem Beispiel Friedrichs des Zwei¬

ten seinen verunglückten Umerchanrn zusitcssen läßt .

Frauenstadt , wo im lezten Sommer 252 Häuser ab¬

gebrannt sins , erhält dafür innerhalb e> Jahren 20c »

geräumige Häuser , in deren jedem 2 Familie » Wohne »

können . Der König schießt dazu szs, <x >o Tha »

kkr her .
Holland .

Brüssel , vom 19 Jan .

Gestern gieng ein preuß . KaHinctskonrier , von Pari -

kommend , Hier durch nach Berlin und ei « doli . Kou -

rier , vom hatav . Minister io Amiens abge Hinkt , hier

durch nach dem Haag . Man hat Ursache za glauben »

daß diese Depeschen aus die Unterhandlungen zu

Amiens Bezug haben , indem man unterm 14 . d .

von Amiens meldet , daß Hr Masson vor einigen Ta .

gen daselbst aus London mit Depeschen für dcn Hrn .

Marquis von Cornwaists angekommen scy , und daß

dieser Minister noch z Koumrr kurz hintereinander
aus London erhalten habe . In einigen Konftrrnzr »

zwischen den Bevollmächtigten Frankreichs und Eng «

lanbs waren auch die Minister von Portugal und

per bachvischen Rcpubltck gegenwärtig . Unter de »

Kourieren , welche brr engl . Minister « ach jedrsmali .

ger Konferenz abschickte , war auch emer nach Wien .

Uebriqens glaubt man , nach zimlich wahrscheinliche «

Vermülhungen annehmen zu können , daß man über

alle Artikel des D - finitivtraktals einig und nun mit

der Abfassung desselben beschäftigt fty .
Die Versammlung eines allgemeinen KMgresskS z«

Amiens fangt itzo an , weniger juverläsig zn ftyn , «lt

man vorher glaubte.
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Schweden .

Schreiben aus Stockholm , vom 8 Jan .
Unter dem Zulcuis einer zahlreichen Menge Zuschau¬

er ist dieserTagen tcrLeichvamdrshochstligevHerrvErb «
Prinzen vonBadenHochfürstlicheDnrchlaucht auf eincmPe.»
radevert in dem Oderstatthalter - Pallast dcmPublico zur
öffentljchenSchau ausgestellt worden,morgen hört diese
Cercmonir auf , wobei m -srere Cavalierü sowohl von
des Königs als des verstorbenen Erbprinzen Hofstaat
aufwarten . — ES ist nun sestgcsttzt , daß Ihre Ho¬
heit ^ dir verwittmere Erbprinzeßi » , mit Höchstdero^Kindern den Winter über hier verweilen werden .

Rußland .
St . Petersburg vom r Ian .

Sr . Kayftrl . Majestät haben Allerhöchst zu befehlen
geruht , wegen des Abstcrbens Sr . Durchlaucht , beS
Herrn Erbprinzen von Baden , Carl Ludwigs , Vaters
Ihrer Maiestäk , Höchstoero Frau Gemaylmn der
Kaiserin Elisabeth Alepjewna , die Trauer auf z
Möuare anzulegen .

Schweiz .
Schafhausen , vom si Ian .

Nachdem seit länger als einem Halden Jahr keine
französische Truppen mehr in unfern Kanton gelegt
worden waren , erschien in dieser Woche der B . Val !»
laut bey uns , mit Instruktionen vom General Mon -
trichard , worinn er als Plazkommandant ernannt
und die nahe Ankunft von einigem Militair zur Be¬
setzung von Stadt und Land angckündigt wurde .
Dieses Ereigntß , in einem Augenblick, wo von einer
baldigen Räumung Helvetiens durch die französischen
Truppen die Rede ist, macht einiges Aufsehen. Es
scheinen , seit der Ankunft eines neuen Oberbefehls¬
habers in der Schweiz , Anordnungen getroffen wor¬
den zu scyn , um durch eine gleiche Vertheiiung der
Truppen durch ganz Helvetien die öffentliche Ruhr
aufrecht zu erhalten , während sich das Schicksal die¬
ses Lands seiner Entwicklung naht . (A. d. M . Z .)

T ü r r e 5 .
Ronstantinopel vom 12 Ian .

Der Großvezier befindet sich mit dem grösser» Thci !
stiner Armee fortdauernd zu Kmro , und wird erst im
künf igen Sommer , wenn die Angelegenheiten vonAe -
gypttn wieder ganz in Ordnung gebracht sind , durch
Syrien , und Natolien hierher zurückkehren. Sobald
es di : Jahrszeit erlaubt , übernimmt der Kapubarr
Pascha das Oberkommando einer beträchtlichen Armee,d ;e dem Unfug des Rebellen Passawand Oglu einEn -
de machen soll . Eine zahlreiche Flottille von leichten
Schiffen w «rd zugleich auf der Donau gegen den Sitz
des RrbeM , die Stadt Wi

'
ddin , agiren . Der Ka -

Mau Pascha hat sich von d : m General Hutchinson

mehrere geschickte englische Offiziere auSgeberen , dt«ihn gegen den Rebellen unterstützen sollen.
Ankünd t g u n g.

, Carlsruhe . In Macklots Hofduchhandlimg alihicr
ist wieder folgendes Trauergedicht » 8 kr zu haben .Badens Rlagen und Litten bey dem Grabe
Seines unvcrgeßiichen Erbfürstens des Durch¬
lauchtigsten Herrn Erbprinzen und MarkgrafensCarl Ludwig von Baden und Hochberg re .von Wilhelm He -nrich Posselt .

Dieses Gedicht ist ebenfalls zu haben In pforz -
he >m bey Herrn Buchbinder Euchele . In Rastatt
bey Herrn Hofbuchdrucker Sprinzing . In Emmen -
- ingen bey Herr Buchbinder Eiscnlohr dem Jüngern .

Lckrlsruhe . Die hierunter , bezeichnne L Wechsel
sind kürzlich abhanden gekommen, man warnt daherein geehrtes Publikum vor deren Annahme , indem
schon die dissalls nöthrgen Vorkehrungen getroffen
sind . Der redliche Finder wird gebeten, sie gegen ei¬
ne Belohnung an Herrn Hoffaclor Heyum Levi all «
hier abzugcden .

Lopi ».
Carlsruhe den 29 . Ncv . rZoi . zoo ff . R . W .

Gegen dieser meiner Anweisung belieben E . E . zu
bezahlen an die Ordre Herrn Salzvcrwaltcr Dörr in
Schwäbisch - Hall , — r > dreyhundert Gulden und
stelle» mir a Conto laut Bericht .

Guth für dreyhundert Gulden .
Heyum Levi.

Herrn
Herrn Mayer L Ratschi'ld

in FFurth .
Mannheim den 10 . Nov . iZor .

p . 700 fl . im 24 fl . FuS .
Topi ».
Sechs Tage nach Sicht bezahlen Sie gegen diesermeinen Wechzelbrief an Verordnung Herrn Friedrich

Ruppenthal Gulden Siebenhundert in 24 fl. Fuß ,
LeoWerth empfangen,Sie stellen solche laut Nachricht .

Schmalz und Sohn .
Für mir an Herrn Heyum Levi oder dessen Ord¬

res, den Werth erhalten.
Friedrich Ruppenthal .

Für mir an die Ordres Herrn Salzvcrwaltcr
Dörr , den Werth in Rechnung . Heyum Levt.

Carlsruhe . Hosbuchbindcr Wattn ) macht einem
geehrten Publikum hicmik bekannt , Laß er seine
Wohnung verändert hat , und nunmehro bey der
Wütfrau Läppün , neben dem Herrn Rath Köhireu «
ter , wohnt ; er empfiehlt sich seinen Freunden und
Gönnern , und bittet diestibe , ihn , ferner mit Ihren
gütigen Aufträgen und Bestellungen zu beehren .
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